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Hinweise zur Vorplanung / Studie:

zu den in der Zeichnung markierten Punkte:
1. Grundbedarf von Parzelle 1576

1 ca. 60 m². Bei einer Entwurfsplanung
müsste auch geprüft werden, inwieweit der LKW-Verkehr für diesen
Kreiselast ausgebaut werden muss.

2. An dieser Stelle ist überwiegend der Bestand übernommen
3. Aufgrund des geänderten Anschlusses an den Kreisel muss bei der

Entwurfsplanung die Busbucht überprüft werrden
4. Die Schleppkurve für einen Sattelzug ergibt die Ausfahrt aus dem

Kreisel. Wie schon im Bestand des Minikreisels könnte die
Linienführung des Kreisels für PKW Verkehr in Asphalt, für Bus und
LKW mit erweitertem Pflasterbelag ausgeführt werden

5. Analog zu Punkt 4 könnte an dieser Stelle mit Pflaster gearbeitet
werden um den Kreisel strukturiert abzubilden

6. Die äußere Grenze Gehweg muss in den Bereich der Böschung
geplant werden. Busbuch Richtung Krummer Weg ? / Prüfung auf
Erhalt bei der Variante erforderlich. Die Garagenzufahrten müssen
ebenfalls noch auf Tauglichkeit bei dieser Variante geprüft werden

Die aus planerischer Sicht nicht optimalen Bereiche 4 und 5 (überfahrbare
Bereiche außerhalb der eingentlichen Kreiselfläche) bleiben bei dieser
Variante bestehen .
Eine Überprüfung der Vorplanung durch die Verkehrsschau / Audit, vorab,
vor einer Entwurfsplanung wird vorgeschlagen (vor allem bezogen auf die
Punkte 4 und 5).


